
 

 
Imagine the result 

 

 © ARCADIS Deutschland GmbH - www.arcadis.de 

 

Zwischenbericht zur 
Fortschreibung der Projektablaufplanung  
Rückholung für das Projekt Schachtanlage Asse II 
 

 

 

Auftraggeber: Bundesamt für Strahlenschutz   
  Willy-Brandt-Straße 5 
  38226 Salzgitter 

 

Erstellt vom 

Auftragnehmer: Arcadis Deutschland GmbH 
  Theodor-Heuss-Allee 108 
  60486 Frankfurt am Main 

 

 

 

 

 

Projektnummer: DE0111.100373 



 

 
 

Schachtanlage Asse II, Unterstützung des Projektmanagements Asse 

Zwischenbericht zur Fortschreibung Projektablaufplanung 

 

Zwischenbericht Rev 1.1 

Stand: 21.05.2012   

 

 
Dokumentenerstellung / Prüfvermerk 

 Name Datum Position 

Erstellt 
durch: 

Lutz Rommel , Karsten Brinkmann 09.05.2012 Senior Projektleiter 

Geprüft 
durch: 

Jens Baumann 09.05.2012 Senior Projektleiter 

Freigegeben 
durch: 

Dr. Volker Tonn 09.05.2012 Senior Projektleiter 

 
Änderungsverzeichnis 

Datum Version Name Änderungsgrund Status 

09.05.2012 0.0 Rommel  Erstellung  

15.05.2012 1.0 Rommel Einfügen Kapitel 4  

21.05.2012 1.1 Rommel Redaktionelle Überarbeitung  

 



 

 
 

Schachtanlage Asse II, Unterstützung des Projektmanagements Asse 

Zwischenbericht zur Fortschreibung Projektablaufplanung 

 

Zwischenbericht Rev 1.1           I 

Stand: 21.05.2012 

Zusammenfassung 
 
Aufgrund der Weisung des Bundesumweltministers Herrn Dr. Röttgen vom 12.03.2012 hat das BfS 
mit Unterstützung des Beraters ARCADIS Deutschland GmbH die zurzeit geplanten Maßnahmen 
für die Stilllegung in einem Rahmenterminplan dargestellt. Dieser basiert auf dem  bestehenden 
Projektablaufplan und auf dem vom BfS veröffentlichten Netzplan. Er wurde fortgeschrieben, neue 
Meilensteine wurden identifiziert und bestehende neu bewertet. Auf Basis der Beiträge und Daten 
aller Beteiligten aus dem BfS und der Unterauftragnehmer ASSE GmbH und DMT wurden Vor-
gänge ergänzt, verifiziert und die Ablaufstruktur optimiert. Die für die Ablaufstruktur zugrunde ge-
legten Annahmen wurden spezifiziert und mit den entsprechenden Risiken hinterlegt. 

 

Der vorliegende Rahmenterminplan geht von folgenden wesentlichen Prämissen aus: 

-  die Rückholung kann nach Abschluss der Faktenerhebung mit dem Nachweis der Mach-
barkeit durchgeführt werden; 

- die Notfallvorsorge- und Stabilisierungsmaßnahmen werden fertiggestellt, bevor das Öffnen 
der zu prüfenden Kammern 7/750 und 12/750 erfolgt, um ein Höchstmaß an Sicherheit und 
Stabilität sowie die Genehmigungsfähigkeit zu gewährleisten; 

- die Errichtung des Schachtes 5 erfolgt zunächst unter bergrechtlicher Genehmigung und 
nach Fertigstellung und vor Anschluss an das bestehende Grubengebäude mit zusätzlicher  
atomrechtlicher Genehmigung, wobei deren Auflagen ggf. zu Änderungen am fertiggestell-
ten Schacht 5 führen können, was ein erhebliches Kostenrisiko darstellt; 

- Festlegung der Konditionierung für das Zwischenlager und die Spezifizierung der Ber-
gungsmaschinen erfolgen nach dem Nachweis der Machbarkeit aus dem Ergebnis der Fak-
tenerhebung Schritt 3; 

- die Rückholung erfolgt nach Fertigstellung der Infrastrukturbereiche, der Aufnahmebereit-
schaft des Zwischenlagers und der Inbetriebnahme der Bergungsmaschinen, was durch ei-
ne sequentielle und aufeinander aufbauende Ablauffolge ohne weitere Kostenrisiken be-
rücksichtigt wurde. 

 

Teilweise sind diese Vorgänge abhängig von noch zu entwickelnden Technologien, z.B. ist das 
Zwischenlager von der Entwicklung der Konditionierungstechnik abhängig und die Rückholung von 
der Entwicklung einer den Gegebenheiten angepassten Bergungstechnik. Grundsätzlich sind alle 
für die Rückholung vorzubereitenden Maßnahmen dem Risiko ausgesetzt, dass im Falle einer Ent-
scheidung gegen die Rückholung die zu diesem Zeitpunkt erfolgten und nicht weiter benötigten 
Planungen und Baumaßnahmen gegenstandslos sind. 

Bei der Erstellung des Rahmenterminplans wurden sämtliche Termine berücksichtigt, die bereits 
Ergebnisse vorliegender Planungen sind. Für zukünftige Maßnahmen, die noch nicht geplant sind 
und erst in Zukunft realisiert werden müssen, wurden qualifizierte Schätzungen der Zeitdauern 
vorgenommen. Mit zunehmendem Zeithorizont nimmt daher auch die Belastbarkeit der Angaben in 
diesem Rahmenterminplan naturgemäß ab. Die zwischen den jeweiligen Maßnahmen bestehen-
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den und heute schon erkennbaren Abhängigkeiten wurden durch Verknüpfung der Abläufe be-
rücksichtigt. Bei der Schätzung bzw. der Annahme von Zeitdauern sind erhebliche Unsicherheiten 
vorhanden. Diese lassen sich nur verkleinern, wenn entsprechende technische Planungen und 
Zeitdauern für die Umsetzung dieser Maßnahmen vorliegen. Um die technischen Planungen be-
auftragen zu können, müssen die Planungsrandbedingungen und die notwendigen Eingangsdaten 
bekannt sein. 

Wesentliche Planungsrandbedingungen für die Planung der Rückholung werden erst im Rahmen 
der Faktenerhebung ermittelt, so dass der ausgewiesene Meilenstein „Beginn der Rückholung“ 
demzufolge unsicher ist. Durch Vorgabe von Planungsrandbedingungen und das Treffen von An-
nahmen könnten Planungen ggf. vorgezogen werden. Allerdings geht dann der Auftraggeber, der 
diese Vorgaben formulieren muss, Risiken ein, die bei Nichtbestätigung der Planungsannahmen 
zum Verwerfen der Planung und zu einer Neuplanung führen. Dies hat Auswirkungen auf die Kos-
ten und Termine. 

 

Die Optimierung der Ablaufstruktur der Terminplanung sollte in einem andauernden Dialogprozess 
mit allen Beteiligten erfolgen und die Fortschreibung von Verträgen und Ergänzung von Leistungs-
beschreibungen für gebundene Projektbeteiligte einschließen. Dies ist erforderlich, damit die Ter-
minplanung mit einem verbundenen Berichtswesen in einer einheitlichen Struktur fortgeführt wer-
den kann. 

Die neue Terminplanung führt zu erheblich weiter in der Zukunft liegender Erfüllung der Rückho-
lung als z.Zt. des Optionenvergleichs bewertet wurde. Dennoch ist feststellbar, dass sich für die 
vorliegende Planung bei Veränderung der Rahmenbedingungen und Inkaufnahme erhöhter Risi-
ken Verkürzungen im Ablauf ergeben können. 
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1 Einführung 

1.1 Veranlassung und Gegenstand 
Das BfS hat den gemäß §57b AtG formulierten Auftrag, die Schachtanlage Asse II unver-
züglich stillzulegen. In einem Gespräch zwischen dem Bundesumweltminister Herrn Dr. 
Röttgen und dem Präsidenten des BfS am 12.03.12 wurde das BfS angewiesen, für die 
Projektsteuerung die zurzeit geplanten Maßnahmen in einem Zeitplan für die Rückholung 
innerhalb von 2 Monaten dem BMU vorzulegen. 
 
Die Fortschreibung des Projektablaufplans mit einhergehender Bewertung der Risikola-
gen und Planungsannahmen wird seit Februar 2012 durch Experten der Firma ARCADIS 
Deutschland GmbH maßgeblich unterstützt. Es werden Meilensteine neu bewertet oder 
neu identifiziert, welche einerseits die Projektleitungs- / Projektsteuerungsleistungen ver-
einfachen und anderseits das Berichtswesen optimieren. 
 
Im März 2012 erfolgte eine Erweiterung des bestehenden Auftrages an ARCADIS dahin-
gehend, die ggf. zusätzlich erforderlichen Arbeiten für Inhalte des angeforderten Berichtes 
an das BMU ebenfalls mit auszuführen. Dies ist Gegenstand des vorliegenden Berichtes. 

 

 

1.2 Zielsetzung 
Ziel der Fortschreibung des Projektablaufplans ist die Zusammenfassung der im BfS vor-
handenen Informationen zu den aus heutiger Sicht erforderlichen Maßnahmen zur Stillle-
gung der Schachtanlage Asse II unter Maßgabe der Option Rückholung in einem Rah-
menterminplan in der Form, dass die entscheidenden Zeitansätze für die Rückholung der 
in der Schachtanlage ASSE II eingelagerten radioaktiven Abfälle erkennbar werden. 
Das Aufzeigen der projekt- und entscheidungsrelevanten Abhängigkeiten, Annahmen und 
Risiken, die die laufende Planung bestimmen ist ein fester Bestandteil des Rahmenter-
minplans. Eine jeweils isolierte Betrachtung von Einzelmaßnahmen ist nicht zulässig. 
 
Ausgehend vom „Handlungsplan zum Optionenvergleich“ und der darin favorisierten Still-
legungsoption der Rückholung (vgl. DMT (2009) - Beurteilung der Möglichkeit einer Rück-
holung) sind die Zeitläufe für die erforderlichen Teilvorgänge zu identifizieren und ent-
sprechend ihrer Abhängigkeiten zueinander zu verknüpfen. 
 
Aufgrund teils noch nicht vorliegender Ergebnisse von derzeitigen und/oder zukünftigen 
Erkundungs- und Planungsarbeiten sowie teils noch weit in der Zukunft liegenden Aufga-
ben sind Teilprojekte oder auch nur Teile davon derzeit zeitlich nur grob planbar. Entspre-
chend schwankt die Zuverlässigkeit der jeweiligen Terminangaben und deren Auswirkung 
auf andere Teilprojekte und das Gesamtprojekt. 
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2 Skizze der Ist-Situation 
Kennzeichnung bisheriger Terminplanung 
Der bisherige Projektablauf war gekennzeichnet durch Abweichungen zu einem ursprüng-
lich geplanten Ablauf. Da die Planungstermine nicht umgesetzt wurden, kam es zu Ter-
minverschiebungen bei dem Vorgang Faktenerhebung. So führte die Abarbeitung und Er-
füllung der Auflagen aus dem Genehmigungsverfahren nach §9 AtG zu Verzögerungen 
des Anbohrtermins der Kammer 7/750. 
Ursachen waren u. a.: 
- mit den Auflagen verbundene Beschaffungsrisiken; 
- notwendige Umplanungen in Folge der technischen Erprobung; 
- eine erhebliche Zeitverzögerung bei der Herstellung genehmigungsfähiger Unterlagen 

durch dem Genehmigungsverfahren nachgeordnete Auflagen, die wegen der zugrun-
deliegenden, unvollständigen Konzeptplanungsreife die Nachweisführung zur Aufla-
genabarbeitung im Rahmen der weiteren Entwurfsplanung und Ausführungsplanung 
notwendig machten.  

 
Entsprechende Fortschreibungen der Technischen Planung erzwangen die Anpassung 
der ursprünglichen Zeitabschätzungen zum Anbohrtermin. 
 
Folgerungen für die zukünftige Planung 
Der kontinuierliche Verbesserungsprozess mit Schwerpunkt auf einer systematischen 
Anwendung von Instrumenten und Methoden bei der Ablaufplanung und –kontrolle wurde 
intensiviert, um mögliche Verzögerungen frühzeitig zu erkennen. Das Risikomanagement 
wird nun stringent in die Organisation des Projektes integriert. Dies ermöglicht die Umset-
zungskontrolle und stetige Überprüfung von Maßnahmen zur Prävention und Kompensa-
tion. Weitere Maßnahmen besitzen ihren Schwerpunkt in der Verbesserung der Aufbau- 
und Ablauforganisation des Projektes sowie in der transparenten Darstellung von Aufga-
ben, Kompetenzen und Verantwortlichkeiten von Projektbeteiligten. 
Dies erfordert in Zukunft die Bereitstellung der notwendigen Ressourcen. 
 
Die für den BMU - Bericht beschleunigt fortgeschriebenen Planungen erfolgten mit nach-
folgenden Schwerpunkten: 
- Faktenerhebung, 
- Notfallvorsorge und Stabilisierung, 
- Errichtung Schacht 5 und 
- Zwischenlager. 
 
Die Fertigstellung des Meilensteinberichtswesens sowie die Etablierung eines Piloten zum 
Störungs- und Problemmanagement werden in der weiteren Projektbearbeitung umge-
setzt. 
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3 Zwischenergebnis 

3.1 Ablaufplanung 
Der Rahmenterminplan enthält die aktuellen Terminlagen für die Teilprojekte als Balken-
plan mit Meilensteinübersicht (siehe Anlage 1). Er umfasst die Ergebnisse der Fortschrei-
bung des Generalablaufplans des BfS vom 18.05.2011 (Entwurf) unter Berücksichtigung 
von Detailablaufplänen der Asse GmbH und weiterer Auftragnehmer. 
 
Die bisher verwendeten Ansätze zur Ablaufplanung der Vorbereitung und zur Durchfüh-
rung der Rückholung aus dem „Optionenvergleich Asse – Fachliche Bewertung der Still-
legungsoptionen für die Schachtanlage Asse II“ des BfS vom 20.01.2010 wurden durch 
die Aussagen des ESK-Berichts und die Ergebnisse des Workshops vom 18./19.01.2012 
in Braunschweig sowie auf Basis der Fachexpertise der Sachbearbeiter des BfS kritisch 
geprüft und aktualisiert. Wo immer möglich wurden Entwürfe von Ablaufplanungen diver-
ser Auftragnehmern des BfS mit einbezogen. Der Ablauf des Projekts unterliegt in allen 
Teilprojekten wesentlichen Risiken, welche der Risikoliste (siehe Anlage 3) entnommen 
werden können. Die fortlaufende Überprüfung des Maßnahmenstatus hinsichtlich not-
wendiger Präventions- oder Kompensationsmaßnahmen erfolgt im Rahmen des Risiko-
managements. Zugehörige Prozesse befinden sich derzeit in der Weiterentwicklung. 
 
Für die Maßnahmen der Rückholung selbst wurde zwar ein Ablauf erfasst, dieser ist aber 
nicht gesichert. Die Kenntnisse über den Zustand des eingelagerten Materials und der 
ELK reichen derzeit nicht aus, um eine geeignete Bergungstechnologie mit Kapazitätsbe-
trachtung zu bestimmen. Die im Optionenvergleich Asse (vgl. BfS (2010) Optionenver-
gleich Asse) angegebenen Zeiträume zur Rückholung sind daher Einschätzungen, die 
zwar Prognosen erlauben, aber nicht die Grundlage einer verlässlichen Ablaufplanung 
nebst der Dauer einzelner Vorgänge darstellen. Insofern ist lediglich der Beginn für die 
Rückholung für dieses Teilprojekt als vergleichsweise verlässlicher Meilenstein zu be-
trachten. Ein konkreter Endtermin für die Rückholung ist daher mit heutigem Wissens-
stand nicht seriös planbar. 
 
Die geänderten Verknüpfungen gemäß fortgeschriebenem Entwurf des Netzplans BfS 
vom 27.02.2012 sind berücksichtigt und im Rahmen der Gesamtbetrachtung den Maß-
nahmen sowie den Phasen einer fortgeschriebenen Projektstruktur zugeordnet. Damit er-
geben sich geänderte Abläufe für die Faktenerhebung, die gegenüber dem bisherigen Ab-
lauf aufgrund neuer Abhängigkeiten entwickelt worden sind. 
 
Die Faktenerhebung kann in den Schritten 2 und 3 daher erst zu einem späteren Zeit-
punkt erfolgen, der die atomrechtliche Genehmigungsfähigkeit und die bergrechtlichen Si-
cherheiten berücksichtigt. 
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3.2 Faktenerhebung und Vorbereitung der Rückholung 
Die nachfolgende Skizze des Projektablaufs bis zum Beginn der Rückholung bezieht sich 
auf Vorgänge, welche auf den terminführenden Pfad liegen. 
 
Die Faktenerhebung Schritt 1 verläuft kurzfristig und nach aktuellem Genehmigungsbe-
scheid, deren Auflagen z.Zt. noch abgearbeitet werden. Die Bauausführung für Schritt 2 
und Schritt 3 wird nach vollständiger Herstellung der Notfallvorsorge begonnen. Dadurch 
erhöht sich der Zeitbedarf bis zum Abschluss der Faktenerhebung. 
 
Die nun vorliegende Planung geht davon aus, dass die Realisierung des Schachtes 5 von 
der zum Abschluss der Faktenerhebung Schritt 3 vorgesehenen Auswertung und Über-
prüfung der Annahmebedingungen losgelöst ist. 
 
Die Entwicklung der Konditionierungstechnologie befindet sich auf dem terminführenden 
Pfad, da der Planungsprozess Konditionierungstechnologie von den Auswertungen der 
Faktenerhebung Schritt 3 abhängig gemacht werden muss. 
 
Der Planungsprozess zum Zwischenlager setzt auf den Erkenntnissen zur Konditionie-
rungstechnologie auf und ist daher zeitlich nachlaufend. Damit wird eine wirtschaftliche 
Entwicklung und Umsetzung sichergestellt. Die Fertigstellung des Zwischenlagers ist wie-
derum terminführend für den Beginn der Rückholung. 

 

3.3 Geänderte Reihenfolge von Maßnahmen 
Als wesentliche Änderung zum Generalablaufplan vom 18.5.2011 (Entwurf) ist die Einfüh-
rung der Abhängigkeit des Beginns der Bauausführung Schritt 2 der Faktenerhebung 
(Nachfolger) vom Ende Teilprojekt Notfallvorsorge und Stabilisierung (Vorgänger) ausge-
wiesen. 

 

3.4 Fortgeschriebene Projektstruktur 
Das Gesamtprojekt gliedert sich in folgende Teilprojekte: 

 
Teilprojekt 1: Notfallvorsorge und Stabilisierung 
Teilprojekt 2: Vorbereitung der Rückholung 

Faktenerhebung Schritt 1 
Faktenerhebung Schritt 2 
Faktenerhebung Schritt 3 
Schacht 5 
Infrastruktur unter Tage 
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Bergungstechnologie 
Transportverfahren 
Entsorgung der Abfälle (Konditionierungstechnologie) 
Infrastruktur über Tage 

Teilprojekt 3: Zwischenlager 
Erschließung 
Bauwerke 
Außenanlagen 
Verkehrsanbindung 
Öffentliche Netze 

Teilprojekt 4: Rückholung 
Rückholung 750 m Sohle 
Verfüllung Einlagerungskammern der 750 m Sohle 
Rückholung 725 m Sohle 
Verfüllung Einlagerungskammern der 725 m Sohle 
Rückholung 511 m Sohle 
Verfüllung Einlagerungskammern der 511 m Sohle 

Teilprojekt 5: entfallen 
Teilprojekt 6: Stilllegungsmaßnahmen 

Verwahrung der Schachtanlage 
Restrückbau unter Tage 
Rückbau der Anlagen über Tage 
Rekultivierung 

Teilprojekt 7: Bestandsertüchtigung 
Teilprojekt 8: Sonderaufgaben 
 

3.5 Meilensteine und Meilensteinbericht 
Aufgrund notwendiger Fortschreibung des Projektablaufplans sind Meilensteine zu aktua-
lisieren und neu zu identifizieren (siehe Anlage 2). Aussagekräftige und meilensteinbasier-
te Abweichungsberichte können frühestens zum Ende dieses Jahres erstellt werden. 

 

3.6 Projektrisiken und wesentliche Annahmen 
Die Projektrisiken sind nebst zugehöriger Präventions- und Kompensationsmaßnahmen in 
Anlage 3 beschrieben. Die Risikolagen werden zyklisch überprüft. Identifizierte Präven-
tions- und Kompensationsmaßnahmen werden in ihrer Wirkung und Umsetzung stetig 
fortentwickelt. 
 
In Anlage 4 werden die im Projekt entschiedenen Annahmen für den vorliegenden Pro-
jektablauf erfasst. Wesentliche Annahmen, die den Ablauf des Projektes bestimmen, mi-
nimieren einerseits Risiken und können damit zur Planungssicherheit beitragen. Anderer-
seits kann bei Fortsetzung des Projektes auf Basis von entsprechenden Annahmen das 
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Risiko für den Projektablauf und dazu angemeldeten Kosten für Haushaltsansätze stei-
gen. 
 
Im vorliegenden Rahmenterminplan wurden Annahmen zur Planung eines möglichen Ab-
laufs getroffen. Detailbetrachtungen mit Ausnahme von „Notfall und Stabilisierung“ sowie 
Faktenerhebung Schritt 1 „Anbohren“ werden noch erarbeitet. 
 

4 Bewertung der Aussagesicherheit 
 

4.1 Allgemeines 
Die Zeitdauern zu allen Vorgängen wurden entweder von beauftragten Nachunterneh-
mern, von Sachbearbeitern des BfS oder auf Grundlage von Referenzen und hausinter-
nen Erfahrungen erfasst und gebündelt an ARCADIS übergeben. Nach Einschätzung von 
ARCADIS unterliegen die Ergänzung und Verifizierung dieser Daten einem kontinuierli-
chen Dialogprozess. Die Planung wird nicht vor Ende dieses Jahres abgeschlossen sein.  
 
Es ist jedoch bereits feststellbar, dass die Anfangstermine der einzelnen Vorgänge in ihrer 
Aussagesicherheit unterschiedlich zu betrachten sind. 
Dies hängt davon ab, wie Teilprojektphasen und deren Verknüpfung mit anderen Pro-
jektphasen, von denen sie abhängig sind, den Zeitpunkt des Vorgangsbeginns bestim-
men. 
Darüber hinaus unterliegt die Ablaufplanung oft vielfältigen Annahmen, die erst im Laufe 
des Projektverlaufs bestätigt werden können. 
Durch methodische Herangehensweise zur Zusammenfassung und einheitlicher Struktu-
rierung der unterschiedlichen Ablaufdarstellungen von Beteiligten, durch die Definition von 
Meilensteinen sowie die laufende Analyse von Abweichungen (Meilensteintrendanalyse) 
und Risikobewertungen werden Asynchronitäten erkannt und beseitigt. Die Aussagesi-
cherheit wird somit teilprojektübergreifend gefestigt. 
Um die Aussagesicherheit zu den Dauern und Verknüpfungen der Vorgänge im Termin-
plan zu bewerten, hat ARCADIS schwerpunktmäßig die folgenden Teilprojekte betrachtet, 
bei denen die Planungstiefe dies bereits zulässt. 

4.2 Notfallvorsorge- und Stabilisierung 
Die Terminlage der Notfallvorsorge- und Stabilisierungsmaßnahmen ist als relativ sicher 
zu bewerten, da mit den Bauausführungen der  Maßnahmen teilweise schon begonnen 
wurde und eine Fertigstellung zeitnah erfolgt. In Abhängigkeit zu diesen Maßnahmen 
steht der Schritt 2 der Faktenerhebung, dessen Bauausführung erst nach Abschluss die-
ser Maßnahmen begonnen wird (siehe Anlage 4). 
Es ist jedoch feststellbar, dass eintretende Ereignisse, wie z.B. die Sperrung der Wendel 
den Ablauf teilweise erheblich gegenüber der ursprünglichen Planung verändern. Weitere  
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Einschränkungen der Befahrbarkeit  können erfolgen und sind ein Hinweis zur Notwen-
digkeit der Fortsetzung von Maßnahmen zur Stabilisierung des Grubengebäudes. 
Bisher wurden die Planungen, die den Abschluss der Arbeiten Ende 2019 ausweisen, 
nicht revidiert.  
Da diese Maßnahmen die Voraussetzung für die Offenhaltung und den Betrieb der 
Schachtanlage bestimmen, steht hier die Sicherheit für die Planungsansätze im Vorder-
grund. Die Aussagesicherheit ist daher als hoch zu betrachten, wenn auch ein erhöhtes 
Risiko nach vorliegenden Einschätzungen zur Standsicherheit ab dem Jahr 2020 eine 
neue Bewertung erforderlich machen wird. 

4.3 Schacht 5 
Es wird unterstellt, dass  
- der Schacht 5 zunächst unter Bergrecht abgeteuft werden kann und  
- erst mit räumlichem Anschluss an das vorhandene Grubengebäude einer atomrechtli-

chen Genehmigung bedarf; 
- das Abteufen bereits vor der Auswertung der Ergebnisse aus der Faktenerhebung 

Schritt 3 erfolgt 
 
Das beinhaltet das Risiko von Umbaumaßnahmen am Schacht, falls dieser im Nachhinein 
nicht atomrechtlichen Maßstäben genügt und bei einer Entscheidung gegen die Rückho-
lung nach Vorliegen der Auswertung aus der Faktenerhebung Schritt 3 eine verlorene 
Planung und ggfs. auch eine verlorene Bauausführung als Risiken  (siehe Anlage 3). 
 
Das Risiko der Genehmigungsfähigkeit wurde im Ablauf auf die bergrechtliche Genehmi-
gung reduziert, die später bei Anschluss des Schachtes an das allgemeine Grubenge-
bäude durch eine atomrechtliche Genehmigung ergänzt werden soll. Es besteht Konsens 
mit dem BfS, dass der Ablauf durch die Annahme bestimmt ist, dass die Genehmigungs-
behörden dieser Folge zustimmen. Das Risiko, dass dennoch eine umfassende Geneh-
migungsphase bereits beim Abteufen notwendig wird, ist nicht vollständig auszuschließen 
und kann den Ablauf des Teilprojektes erheblich verzögern. 
 
Der vorliegende Zeitplan für die Errichtung des Schachtes 5 wurde von ARCADIS fachlich 
geprüft und entspricht den Notwendigkeiten. Für die Dauer der Planungsphasen wurde 
festgestellt, dass die Zeitansätze realistisch ausgelegt wurden Unter Betrachtung der vor-
liegenden Risiken erscheint die Ablaufplanung optimistisch. 

4.4 Zwischenlager 
Die Planungen zum Ablauf des Zwischenlagers gehen davon aus, dass  
- die Annahmebedingungen für radioaktive Abfälle des Zielendlagers bekannt sind und 
- die Fertigstellung nicht durch Auflagen der Genehmigung verzögert wird  

(siehe Anlage 4).  
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Abhängigkeiten: 

- Die Fertigstellung des Zwischenlagers ist indirekt abhängig vom Abschluss der Fak-
tenerhebung, weil die finale Planung des Zwischenlagers abhängig von der konkret 
notwendigen Konditionierung ist; 

- Der Beginn der Rückholung ist direkt abhängig von der Fertigstellung des Zwischenla-
gers, da die Verbringung der geborgenen Abfälle bis ins Zwischenlager gesichert sein 
muss. 

 
Die Planung der Konditionierung wird auf Grundlage der verifizierten Auswertungsergeb-
nisse aus der Faktenerhebung ausgeführt. Planungen und Bauausführungen des Zwi-
schenlagers, welche vor Beginn des „Nachweises der Machbarkeit Rückholung“ liegen, 
wären verloren, wenn die Entscheidung nach Auswertung der Faktenerhebung eine alter-
native Sanierung der Schachtanlage bewirken würde oder auch nur zur Neuplanung von 
Teilen des Zwischenlagers bei Entscheidung zur Fortsetzung der Rückholung Veranlas-
sung gäbe. 
 
Durch den frühen Beginn der Planung basiert diese auf noch unbestätigten Annahmen zur 
Konditionierung. Die abschließende Planung und die Bauausführung werden im Zeitplan 
verschoben, bis die Ergebnisse der Faktenerhebung Schritt 3 vorliegen. Darin ist die An-
nahme enthalten, dass die Konditionierungsvorgaben für das Zwischenlager bereits heute 
einschätzbar sind und keine größeren Anpassungen für Planung und Bauausführung not-
wendig werden. 
Das Risiko der verlorenen Planung ist daher gegeben. 
Gleichzeitig verbirgt sich hier ein Optimierungspotential, das bei Inkaufnahme weiterer Ri-
siken einen früheren Beginn der Rückholung denkbar werden lässt. 
Dies betrifft die Teilplanung und Bauausführung von Teilen des Zwischenlagers, die einen 
Teil von Gebinden, deren Zustand den Annahmen entspricht, verarbeiten lässt und die 
Gebinde, deren Zustand erst nach Schritt 3 der Faktenerhebung erkennbar wird, nach 
vollständiger Planung und Ausführung des restlichen Zwischenlagers angemessen kondi-
tionieren lässt. 
Die Zeitansätze und Verknüpfungen für das Zwischenlager erscheinen plausibel.  
Der frühe Beginn der Planung ist optimistisch, wenn es dabei bleibt, dass für die Fertig-
stellung der Planung das Ergebnis der Faktenerhebung abgewartet wird. Es wird aber 
durch den frühen Beginn der Planung ggf. ermöglicht, eine Entscheidung über die Kondi-
tionierung unter weiteren Annahmen zu treffen, die eine frühere Fertigstellung unter In-
kaufnahme hoher Kostenrisiken ermöglichen (Konditionierung zur Aufnahme und Endla-
ger). 

4.5 Bergungstechnologie 
Die Zeitansätze und Verknüpfungen für die Planung und Herstellung von Bergungsma-
schinen beginnen ab 2022 und sollen die Verfügbarkeit erster Maschinen für die probe-
weise Bergung im Rahmen der Faktenerhebung Schritt 3 ermöglichen. Deren Ergebnisse 
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werden sodann benötigt, um die endgültig notwendige Beschaffung der Bergungsmaschi-
nen für die Rückholung einzuleiten. 
Auch hier ergibt sich eine Unterbrechung im Zeitablauf, die sich auf den Beginn der Rück-
holung auswirkt. Eine Optimierung des Zeitablaufs erscheint möglich, wenn höhere Risi-
ken bei der Beschaffung in Kauf genommen werden. Dies betrifft die Beschaffung von 
Bergungsmaschinen unter der Annahme, dass die Ergebnisse der Faktenerhebung Schritt 
3 nicht abgewartet werden sollen und die Definition der Leistung bereits früher, z.Bsp. 
nach Auswertung der Faktenerhebung Schritt 2, erfolgen kann. 

4.6 Rückholung 
Der Beginn der Rückholung ist von fünf wesentlichen Maßnahmen abhängig. 
- Auswertung der Ergebnisse aus der Faktenerhebung Schritt 3; 
- Fertigstellung von Schacht 5; 
- Fertigstellung des Zwischenlagers; 
- Fertigstellung der übertägigen und untertägigen Infrastruktur und  
- Verfügbarkeit der notwendigen Bergungstechnologie. 

 
Da sowohl die Bergungstechnologie als auch die Planung des Zwischenlagers von den 
Ergebnissen aus der Faktenerhebung abhängig ist, sind Planungen der Bergungstechno-
logie und / oder die Herstellung von Bergungsmaschinen, die vor dem finalen Ergebnis 
der Auswertung Faktenerhebung Schritt 3 realisiert worden sind, verloren, falls die Ent-
scheidung über die Machbarkeit der Rückholung negativ ausfällt. 
 
Zur Rückholung selbst gibt es bisher keine gesicherten Daten über den Zustand der ein-
gelagerten Gebinde und den Zustand der Einlagerungskammern. 
Auch die vorliegende Machbarkeitsstudie oder der Optionenvergleich mit den dort enthal-
tenen Zeitansätzen stellen nur eine grobe Schätzung dar, die von idealen Voraussetzun-
gen als Annahme für die Rückholungsdauer ausgeht. 
Die Dauer der Rückholung kann daher nicht gesichert ermittelt werden und unterliegt An-
nahmen, die hohe Risiken beinhalten. Es sind in den Planungen  Zeitdauern angenom-
men worden, die durch die Ergebnisse der Faktenerhebung Schritt 3 verifiziert werden 
müssen und seriös lediglich den Beginn der Rückholung bewertbar machen Insofern ist 
das Jahr 2036 das Ergebnis einer Planung auf nahezu gesicherter Grundlage und unter 
Vermeidung von hohen Risiken. 
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Abkürzungsverzeichnis 
Kürzel Bezeichnung Beschreibung 

AFL Anlage zur Förderung von Lösungen   

AFP Ausführungsplanung   

ALZ Auflockerungszone   

AOB Anordnungsbeziehung   

AT Arbeitstage   

AÜL  auslegungsüberschreitender Lösungszutritt   

BAF Bauausführung   

BES Beschaffung  

BGL Begleitvorgang   

BV Blockvorgang   

DD data date  Stichtagsdatum bezüglich des 
Datenstandes (Termine, Fer-
tigstellungsgrad etc.) 

ELK Einlagerungskammer   

EPL Entwurfsplanung   

EPU Erweiterte Planungsunterlage   

EÜ Endlagerüberwachung   

FE Faktenerhebung   

FP Freier Puffer   

FSV Firstspaltverfüllung   

GP Gesamtpuffer   

GPH Genehmigungsphase umfasst Genehmigungspla-
nung und Genehmigungsver-
fahren 

GPL Genehmigungsplanung   

ID Ist-Dauer bis zum Stichtagsdatum ver-
gangene Dauer 

IS Infrastruktur   

KPL Konzeptplanung   

KT Kalendertage   
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Kürzel Bezeichnung Beschreibung 

LAW Low Active Waste Schwachradioaktive Abfälle 

LBEG Landesamt für Bergbau, Energie und Geo-
logie 

  

MAW Medium Active Waste MIttelradioaktive Abfälle 

MS Meilenstein   

OSD Objektsicherungsdienst   

REA Realisation Zusammenfassung AFP, BES, 
BAF 

RD Restdauer nach dem Stichtagsdatum ver-
bleibende Dauer 

S 2 Schacht 2   

S 5 Schacht 5   

SA Schachtanlage   

SBPL Sonderbetriebsplan   

SFA Schachtförderanlage  

SS Strahlenschutz  

TA Tiefenaufschluss  

TPL Technische Planung Zusammenfassung KPL, EPL, 
GPL 

UV Umweltverträglichkeit  

ZEL Zielendlager  

ZL Zwischenlager  
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Anlage 1 Rahmenterminplan (RTP) ASSE II 
 

 

 

 

 



Nr. Code Vorgangsname Jahr

1  Meilensteine MS

2 MS-0016 Schachtansatzpunkt Schacht 5 festgelegt 2013

3 MS-0005 Vorlage Ergebnisse  FE Schritt 1 Anbohren 2016

4 MS-0007 Ende Firstspaltverfüllung 2017

5 MS-0008 Abschluss Notfallvorsorge und Stabilisierung 2019

6 MS-0009 Beginn Öffnen der ELK FE Schritt 2 2019

7 MS-0013 Vorlage Ergebnisse FE Schritt 2 2023

8 MS-0020 Inbetriebnahme (IBN) Schacht 5 2024

9 MS-0027 Fertigstellung der Infrastrukturbereiche 2026

10 MS-0029 Ende der FE Schritt 3  probeweises Bergen 2028

11 MS-0030 Bewertung der Ergebnisse der Faktenerhebung 2029

12 MS-0022 Festlegung der Zwischenlager Auslegung 2031

13 MS-0037 Inbetriebnahme  Bergungstechnologie 2035

14 MS-0028 Inbetriebnahme Konditionierungs- und ZL 2036

15 MS-0031 Beginn der Rückholung 2036

16  Umsetzungszeiträume Beginn

17 01 Notfallvorsorge und Stabilisierung (TPL, BAF) 2010

18 02 Vorbereitende Maßnahmen 2010

19 02-FE-1   Faktenerhebung Schritt 1 (FE-1) Anbohren 2010

20 02-FE-2   Faktenerhebung Schritt 2 (FE-2)  Öffnen 2019

21 02-FE-3   Faktenerhebung Schritt 3 (FE-3)  Probebergen 2026

22 02-BT   Bergungstechnologie 2022

23 02-S5-TPL   Schacht 5 - Technische Planung (TPL) 2012

24 02-S5-GPH   Schacht 5  - Genehmigung (GPH) 2016

25 02-S5-REA   Schacht 5  - Realisation  (AFP, BES, BAF) 2018

26 02-IN   Errichtung Infrastruktur über und unter Tage 2019

27 03 Zwischenlager (ZL) mit Konditionierung 2010

28 04 Rückholung der radioaktiven Abfälle nicht vor 2036

29 07 Offenhaltung und Betrieb 2010

Schachtansatzpunkt Schacht 5 festgelegt

Vorlage Ergebnisse  FE Schritt 1 Anbohren

Ende Firstspaltverfüllung

Abschluss Notfallvorsorge und Stabilisierung

Beginn Öffnen der ELK FE Schritt 2

Vorlage Ergebnisse FE Schritt 2

Inbetriebnahme (IBN) Schacht 5 

Fertigstellung der Infrastrukturbereiche

Ende der FE Schritt 3  probeweises Bergen

Bewertung der Ergebnisse der Faktenerhebung

Festlegung der Zwischenlager Auslegung 

Inbetriebnahme  Bergungstechnologie 

Inbetriebnahme Konditionierungs- und ZL

Beginn der Rückholung

Notfallvorsorge und Stabilisierung (TPL, BAF)

Vorbereitende Maßnahmen

  Faktenerhebung Schritt 1 (FE-1) Anbohren

BAF   Faktenerhebung Schritt 2 (FE-2)  Öffnen

BAF   Faktenerhebung Schritt 3 (FE-3)  Probebergen

Planung (EPL), Genehmigung Fertigung Bergungsgerät

  Schacht 5 - Technische Planung (TPL)

  Schacht 5  - Genehmigung (GPH)

  Schacht 5  - Realisation  (AFP, BES, BAF)

TPL, BAF   Errichtung Infrastruktur über und unter Tage

Bau ZwischenlagerPlanung, Genehmigung

Rückholung der radioaktiven Abfälle nicht vor 2036
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Nr. Meilenstein Beschreibung 

M0001 Anbohren der ELK 7/750, 
Faktenerhebung Schritt 1 

Nach Abarbeitung der Auflagen der Genehmigungsbehörden (NMU, 
LBEG) kann mit der ersten Bohrung durch das Verschlussbauwerk 
der Einlagerungskammer 7/750 begonnen werden. Nach Erstellung 
der Bohrung werden entsprechende Proben aus der Kammer ent-
nommen. Nach Auswertung der Untersuchungen können nach berg-
rechtlicher Genehmigung der weiteren Bohrungen (B, C, D) auch 
diese gestoßen werden. 

M0002 Fertigstellung Bohrungen 
ELK 7/750 
Faktenerhebung Schritt 1 

Nach Abschluss der Untersuchungen in den Bohrungen und an der 
Einlagerungskammer werden mit dem Verfüllen der Bohrungen die 
Untersuchungen der Faktenerhebung Schritt 1 an der ELK 7/750 
abgeschlossen.  

M0003 Anbohren der ELK 12/750 
Faktenerhebung (FE) Schritt 1 

Nach Abarbeitung der Auflagen der Genehmigungsbehörden 
 (NMU, LBEG) kann mit der ersten Bohrung durch das Verschluss-
bauwerk der Einlagerungskammer 12/750 begonnen werden.  

M0005 Auswertungsergebnis FE-
Schritt 1 

Nach Abschluss des Schrittes 1 der Faktenerhebung (Anbohren der 
Einlagerungskammern und Bohrungen zur Ermittlung geotechni-
scher Parameter in Nahfeld der ELK) erfolgt die Auswertung der 
Faktenerhebung, die die erforderlichen Grundlagen für die weiteren 
Planungsschritte zur Faktenerhebung Schritte 2 und 3 liefert. Die 
Ergebnisse des Schrittes 1 der Faktenerhebung werden mit den 
Annahmen aus dem Optionenvergleich und den Kriterien verglichen, 
um auf dieser Basis das weitere Vorgehen festzulegen. 
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Nr. Meilenstein Beschreibung 

M0007 Ende Firstspaltverfüllung Im Rahmen der Vorsorge sind die vorhandenen Firstspalte in 
den Abbauen der Südflanke des Grubengebäudes verfüllt 
worden. Mit dem Abschluss der Firstspaltverfüllung ist eine 
wichtige Maßnahme zur Stabilisierung umgesetzt. 

M0008 Abschluss Notfallvorsorge 
und Stabilisierung 

Nach Abschluss aller geplanten Vorsorgemaßnahmen sind 
die Vorbereitungen auf den Notfall bestmöglich abgeschlos-
sen. Neben den anlagentechnischen Vorsorgemaßnahmen 
(einschl. Bevorratung der MgCl2-Lösung) sind auch die unter-
tägigen Stabilisierungen und geotechnischen Bauwerke zur 
Minimierung der Konsequenzen eines nicht beherrschbaren 
Lösungszutritts abgeschlossen. Damit ist eine Voraussetzung 
geschaffen, unter vertretbarem Risiko mit den Ausführungen 
der Faktenerhebung Schritt 2 (Öffnen ELK 7/750 und 12/750) 
zu beginnen.   

M0009 Öffnen  ELK 7/750  
Faktenerhebung Schritt 2 

Nach Fertigstellung der Vorsorgemaßnahmen und Herstel-
lung der Notfallbereitschaft, abgeschlossener Planung und 
Genehmigung kann mit vertretbarem Risiko mit den geneh-
migten Ausführungsarbeiten zum Schritt 2 - Öffnen der Einla-
gerungskammern 7/750 - begonnen werden.  

M0010 Öffnen ELK 12/750 
Faktenerhebung Schritt 2 

Nach Fertigstellung der Vorsorgemaßnahmen und Herstel-
lung der Notfallbereitschaft, abgeschlossener Planung und 
Genehmigung kann mit vertretbarem Risiko mit den geneh-
migten Ausführungsarbeiten zum Schritt 2 - Öffnen der Einla-
gerungskammern 12/750- begonnen werden.  

M0013 Auswertungsergebnis FE 2 Nach Abschluss des Schrittes 2 der Faktenerhebung (Öffnen 
der Einlagerungskammern und Untersuchung des Versatz- 
und Kammerzustandes) erfolgt die Auswertung der Fakten-
erhebung Schritt 2, die die erforderlichen Grundlagen für die 
weiteren Planungsschritte zur Faktenerhebung Schritte 3 lie-
fert. Die Ergebnisse des Schrittes 2 der Faktenerhebung 
werden mit den Annahmen aus dem Optionenvergleich und 
den Kriterien verglichen, um auf dieser Basis das weitere 
Vorgehen festzulegen. 
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Nr. Meilenstein Beschreibung 

M0016 Festlegung Schachtan-
satzpunkte 

Sämtliche aus der Voruntersuchung (Erkundungsbohrungen 
im Rahmen KPL) und aus der Dokumentenlage verfügbaren 
und notwendigen Informationen zur Festlegung des Schacht-
ansatzpunktes liegen vor. Die weiteren Planungen können 
beginnen.  

M0020 Fertigstellung Schacht 5 Das Abteufen des neuen Schachtes 5 und aller zur bestim-
mungsgemäßen Nutzung des Schachtes erforderlichen Ein-
bauten und Nebenanlagen sowie der zum Schacht gehören-
den übertägigen Infrastrukturanlagen sind fertiggestellt. Da-
mit ist eine Voraussetzung für den Beginn der Rückholungs-
arbeiten geschaffen. 

M0022 Festlegung des Standortes 
und des technischen Um-
fangs des Zwischenlagers 
(ZL) 

Die Festlegung des Standortes des Zwischenlagers sowie 
seines technischen Leistungsumfanges ist erforderlich, um im 
Rahmen der Entwurfsplanung für die übertägigen Infrastruk-
turräume die notwendigen Verpackungstechniken für ein 
schachtnahes Zwischenlager oder für einen längeren Trans-
port zu einem schachtfernen Zwischenlager planen zu kön-
nen (bei Straßentransport: Störfallsichere Verpackung). Der 
Standort des Zwischenlagers hat maßgeblichen Einfluss auf 
die Ausgestaltung der Infrastrukturanlagen am neu zu errich-
tenden Schacht 5. (Erfordernis und Größe eines Pufferlagers) 

M0027 Fertigstellung untertägige 
Infrastrukturbereiche für 
die Rückholung 

Aus strahlenschutzrechtlichen Gesichtspunkten werden über- 
und untertägige Infrastrukturanlagen (Werkstätten, Labore, 
Verpackungsanlagen, Transportanlagen, Lager, Pufferlager 
sowohl für aktive als auch inaktive Ausrüstungen und Abfälle 
sowie für das Personal) erforderlich. Diese bilden ebenfalls 
eine Voraussetzung für den Beginn des Schrittes 3 der Fak-
tenerhebung und der Rückholung. 
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M0028 Inbetriebnahme Konditio-
nierungsanlage und Zwi-
schenlager 

Mit der Inbetriebnahme des fertig gestellten Zwischenlagers 
wurde eine weitere Voraussetzung für den Beginn der Rück-
holungsarbeiten geschaffen. 

M0029 Abschluss Faktenerhe-
bung Schritt 3 (FE-3)  

Die Faktenerhebung Schritt 3 (probeweise Bergung von Ab-
fällen, Prüfung des Gebindezustandes, Erprobung der Ber-
gungstechnologie) ist abgeschlossen. 

M0030 Abschließende Entschei-
dung über Rückholung 

Die Gesamtauswertung der Faktenerhebung ist abgeschlos-
sen und die Machbarkeit und radiologische Rechtfertigung 
der Rückholung geprüft. Unter Betrachtung aller Erkun-
dungsergebnisse der Faktenerhebung, der radiologischen 
Bewertung der Rückholungsplanungen wird über die weiteren 
Maßnahmen zur Rückholung entschieden. 

M0031 Beginn der Rückholung Nach Vorliegen der entsprechenden Genehmigungen und 
Schaffung aller Voraussetzungen z.B.  

• Fertigstellung Schacht 5 

• Fertigstellung Infrastruktur über und unter Tage 

• Fertigstellung und Inbetriebnahme Zwischenlager 

• Bereitstellung der erforderlichen Rückholungstechno-
logie und –technik 

kann mit den Rückholungsarbeiten begonnen werden. 

M0032 Ende der Rückholung 
725/750 m Sohle 

Die Rückholungsarbeiten enden nach Bergung der radioakti-
ven Abfälle und Rückbau der nicht mehr für die Verwahrung 
benötigten Ausrüstungen und Anlagen sowie dem Abschluss 
der entsprechenden Freigabeverfahren. 

M0036 Abschluss Verwahrung Die Stilllegung des Endlagers ASSE wird mit der Verwahrung 
des Bergwerkes und anschließenden übertägigen Rückbau- 
und Rekultivierungsarbeiten abgeschlossen.  
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M0037 Inbetriebnahme Bergungs-
technologie 

Nach Fertigstellung und Lieferung der Bergungsmaschinen 
auf der Grundlage der Ergebnisse der Faktenerhebung er-
folgt die Inbetriebnahme. 
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Nr. Risikoart Status
Risiko

Einzelrisiko Auswirkungen Präventionsmaßnahmen
(PM)

Status
PM

Kompensationsmaßnahmen (KM) Status
KM

001 aktiv

Änderungen von Annahmen im  
Projektverlauf

Wiederaufnahme der Planungsphase mit 
Einfluss auf weitere Systeme. 
Auswirkung auf Termine, Kosten und 
Leistung

Technisch sinnvolle Erkundung vor und 
während der Planung

offen

002
Teilweise 

eingetreten

Verlust der Gebrauchstauglichkeit von 
Teilen des genutzten  Grubengebäudes

Auswirkung auf Termine, Kosten, 
Leistung und Qualität

Stabilisierungsmaßnahmen; Planung von 
Ersatzbauen

In 
Ausführung

Ersatz- und Sanierungsmaßnahmen
In  Vorbereitung

003 aktiv

Die Auswertungen der Faktenerhebung 
rechtfertigen eine Rückholung aus 
radiologischer Sicht nicht

Auswirkung auf Termine, Kosten, 
Leistung und Qualität

Alternative Stilllegung

offen

004 aktiv

Örtliche Gegebenheiten beschränken 
oder erschweren den Bau des 
Zwischenlagers

Auswirkung auf Termine, Kosten und 
Leistung

Frühzeitige Standorterkundung

offen

Beschleunigung bei der Ausführung

offen

005 aktiv

Änderungen der Annahmebedingungen 
eines Zielendlagers

Auswirkung auf Termine, Kosten und 
Leistung

Frühzeitige Festlegung und Ertüchtigung 
des Zielendlagers für die zu erwartenden 
Stoffströme und Abfallmengen offen

Änderung des Konditionierungsverfahren

offen

006 aktiv

Die Auswertung der Faktenerhebung 
nach Schritt 3 zeigt, dass die 
Bergungstechnologie aus radiologischer 
Sicht nicht anwendbar ist

Auswirkung auf Termine, Kosten, 
Leistung und Qualität

Alternative Stilllegung

offen

007 aktiv

Entsorgungsengpässe für betriebliche 
radioaktive Abfälle in flüssiger und fester 
Form

Auswirkung auf Termine und Kosten Frühzeitige Bereitstellung des 
Entsorgungsweges

offen

Zwischenlagerung innerhalb der Anlage. 
Damit geht eine Beschränkung 
(begrenztes Volumen) der 
Notfallvorsorge einher.

offen

008 aktiv

Vollständige Rückholung gemäß Variante 
III der Machbarkeitsstudie ist nicht 
möglich

Auswirkung auf Termine, Kosten, 
Leistung und Qualität

Alternative Stilllegung bzw. 
Teilrückholung offen

009 aktiv

Fehlende Genehmigungsfähigkeit der 
Stilllegung nach Atomrecht aufgrund 
eines fehlenden 
Langzeitsicherheitsnachweises

Auswirkung auf Termine, Kosten, 
Leistung und Qualität

Rückholung der Gebinde

In Umsetzung

Änderung der 
Genehmigungsvoraussetzung

offen
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Nr. Risikoart Status
Risiko

Einzelrisiko Auswirkungen Präventionsmaßnahmen
(PM)

Status
PM

Kompensationsmaßnahmen (KM) Status
KM

010 aktiv
Zustand / Bausubstanz der vorhandenen 
Anlagen, Systeme und Baugruppen

Auswirkung auf Termine, Kosten, 
Leistung und Qualität

Laufende Instandhaltung
offen

011 aktiv

Ausfall bestehender Anlagen (u.a. 
Schachtförderanlage Schacht 2; 
Bewetterung; Baustoffanlagen etc.) 

Auswirkung auf Termine, Kosten, 
Leistung und Qualität

Laufende Instandhaltung

offen

012 aktiv

Schachtförderung über Schacht 2 ist 
nicht gewährleistet

Das bei Auffahrung der erforderlichen 
untertägigen Infrastruktur anfallende 
Haufwerk kann nicht ausgefördert 
werden.  Auswirkung auf Termine, 
Kosten  und Leistung

Ertüchtigung der Schachtförderanlage

In Umsetzung

Errichtung Schacht 5

In Umsetzung

013 aktiv

Die im Schritt 3 probeweise zu 
bergenden Gebinde können mangels 
Genehmigungsfähigkeit nicht unter Tage 
zwischengelagert werden 

Schritt 3 kann erst beginnen, wenn 
entsprechende Kapazitäten und 
Fördermöglichkeiten nach Übertage zu 
Verfügung stehen. Auswirkung auf 
Termine, Kosten,  und Leistung

Pufferlager über Tage

offen

014 aktiv

Verlorene Planungen und 
Bauausführungen bei Schacht 5 und 
Zwischenlager durch die Ergebnisse der 
Faktenerhebung

Auswirkung auf Termine, Kosten und 
Leistung

015 aktiv

Erhöhter  Lösungszutritt Erhöhter Anfall kontaminierter Lösung 
und Umsetzung der Notfallplanung

Vorsorgemaßnahmen Im Aufbau, 
tlw. 

umgesetzt

Notfallmaßnahmen Im Aufbau, 
tlw. 

umgesetzt

016 aktiv

Verlagerung des Lösungszutritts, Verlust 
der Drainagefunktion auf der 658-m-
Sohle

Erhöhter Anfall kontaminierter Lösung 
und Umsetzung der Notfallplanung

Vorsorgemaßnahmen Im Aufbau, 
tlw. 

umgesetzt

Notfallmaßnahmen Im Aufbau, 
tlw. 

umgesetzt
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Nr. Risikoart Status
Risiko

Einzelrisiko Auswirkungen Präventionsmaßnahmen
(PM)

Status
PM

Kompensationsmaßnahmen (KM) Status
KM

017 aktiv
Schätzungsungenauigkeit der Dauer von 
Vorgängen

Auswirkung auf Termine und Kosten Periodische Verifikation der 
Ablaufplanung offen

Fortschreibung der Planung
offen

018 aktiv

Undefinierte Vorgaben hinsichtlich Inhalt 
von Unterlagen und Anforderungen

Unterbrechung der Bearbeitung von 
betroffenen Systemen

Prozesse und Vorgaben klären Im Aufbau, 
tlw. 

umgesetzt

Überarbeitung der Vorgaben bzw. 
Unterlagen offen

019 aktiv

Undefinierte Schnittstellen hinsichtlich 
Anforderungen aus Berg- und Atomrecht

Kapazitätenbindung, 
Schnittstellenproblematik =>  
Auswirkung auf Termine, Kosten, 
Leistung und Qualität

Prozesse und Schnittstellen definieren
Im Aufbau, 

tlw. 
umgesetzt

020 aktiv
Prozesse im Änderungsverfahren nicht 
eindeutig

Auswirkung auf Termine, Kosten, 
Leistung und Qualität

QM-Verfahren
umgesetzt

Überregelung durch Aufsichtsbehörde 
bzw. EÜ umgesetzt

021 aktiv

Verfügbarkeit von Sachverständigen  und 
Experten; potentielle Interessenkonflikte 
bei Mehrfachbeauftragung

Verfügbarkeit bei unterschiedlichen 
Projektaufgaben und Interessenskonflikt 
bei Mehrfachbeauftragung

Reduzierung der Sachverständigen; 
frühzeitige Einbindung

offen

022 aktiv

Widersprüchliche  Ergebnisse von 
Sachverständigen aufgrund 
verschiedener Genehmigungsverfahren

Widersprüche und Konflikte bei den SV-
Forderungen => Auswirkung auf Termine 
und Kosten

Frühzeitige Einbindung

offen

Überregelung durch Aufsichtsbehörde 
bzw. EÜ

offen

023 aktiv

Unterschiedliche Auslegung von 
Regelwerken

Wiederaufnahme der Planungsphase mit 
Einfluss auf weitere Systeme => 
Auswirkung auf Termine und Kosten

Frühzeitige Einbindung der 
Projektbeteiligten offen

024 aktiv

Vorlage einer nicht gesetzeskonformen 
Planung

Mehraufwand über alle Leistungsphasen. 
Auswirkung auf Termine und Kosten

Optimierung der Prozesse

offen

Vorgaben durch Aufsichtsbehörden

offen

025 aktiv
Unklare Entscheidungskompetenzen Unterbrechung der Leistung. Auswirkung 

auf Termine und Kosten
Planung der Organisation

offen

026 aktiv

Projektbeteiligte treffen Entscheidungen 
auf Basis von unterschiedlichen 
Informationsständen

Auswirkung auf Termine, Kosten, 
Leistung und Qualität

Einschaltung des Projektstabes,  
Informationsmanagement, Einhaltung 
Kommunikationsplan

offen

Einrichtung von entsprechend 
ausgerichteter Gremienlandschaft

offen

027 aktiv

Änderungen aufgrund Vereinbarungen 
mit Dritten

Wiederaufnahme der Planungsphase mit 
Einfluss auf weitere Systeme Auswirkung 
auf Termine, Kosten und Leistung

Vertragsmanagement stärken und 
koordinieren

offen

028 aktiv

Offene technische und organisatorische 
Entscheidungen

Auswirkung auf Termine und Kosten Schnellstmögliche Entscheidung und 
Klärung durch frühzeitige Identifizierung 
und Ausweisung

offen
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PM
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KM

029 aktiv

Fehleinschätzung des Mittelbedarfs Zusatzkosten und notwendige 
Leistungsverschiebung

Budgetmanagement und 
Kostenmanagement koordinieren und 
verstärken:
Haushaltsplan /Anforderung von 
Haushaltsmitteln an Antragsverfahren 
anpassen und periodisch nachvollziehen

Anwendung der RB Bau und somit der 
VOB / VOL / VOF sowie sonstiger 
endlager-spezifischer Vorgaben.

Überprüfung der SOLL-Vorgaben.
K  k li i

offen

Überplanmäßige Ausgaben beantragen

030 aktiv

Kosten-Überschreitung infolge 
Wechselwirkung mit anderen Risiken

Auswirkung auf Termine und Kosten Präventionsmaßnahmen der Einzelrisiken 
umsetzen offen

Überplanmäßige Ausgaben beantragen

031 aktiv

Überschreitung der EPU bei Eintreten 
eines kostenrelevanten Risikos

Auswirkung auf Termine und Kosten Präventionsmaßnahmen der Einzelrisiken 
umsetzen offen

Überplanmäßige Ausgaben beantragen

032 aktiv

Abweichende Forderungen der 
prüfenden Instanzen aus wirtschaftlichen 
Betrachtungen

Wiederaufnahme der Planungsphase mit 
Einfluss auf weitere Systeme => 
Auswirkung auf Termine und Kosten

Frühzeitige Einbindung der Beteiligten

offen

Überregelung durch Aufsichtsbehörde 
bzw. EÜ offen

033 aktiv Streiks, Pandemien Auswirkung auf Termine und Kosten Beschleunigung bei der Ausführung offen

034 aktiv

Ressourcenüberschneidung aufgrund 
zusätzlicher Maßnahmen

Auswirkung auf Termine und Kosten Minimierung von Planänderungen, 
Flexibilisierung der Beschaffung, 
Bereitstellung von Personal, 
Ressourcenplanung

offen

Vorhalten von Überkapazitäten geringer 
Größenordnung

offen

035 aktiv

Verlust von qualifiziertem Personal, 
Fluktuation

Wissensverlust Langfristige Bindung, Motivation, 
Schaffung und Förderung von 
Wissenstransfer; Dokumentation

offen
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Nr. Risikoart Status
Risiko

Einzelrisiko Auswirkungen Präventionsmaßnahmen
(PM)

Status
PM

Kompensationsmaßnahmen (KM) Status
KM

036 aktiv
Einwände / Klagen Dritter gegenüber 
Ausführung Schacht 5

Auswirkung auf Termine und Kosten Frühzeitige Entscheidung zur 
Genehmigungslage offen

Beschleunigung bei der Ausführung
offen

037 aktiv
Die Genehmigung Schacht 5 muss nach 
Atomrecht erfolgen

Auswirkung auf Termine, Kosten und 
Leistung

038 aktiv
Einwände / Klagen Dritter gegenüber 
Ausführung Zwischenlager

Auswirkung auf Termine und Kosten Frühzeitige Entscheidung zur 
Genehmigungslage offen

Beschleunigung bei der Ausführung
offen

039 aktiv
Einflussnahme lokaler Stakeholder auf 
den Projektablauf

Auswirkung auf Termine, Kosten, 
Leistung und Qualität

Beschränkung der Einflussnahme auf 
reine Projektbegleitung offen

040 aktiv
Externe Prozesse bei Behörden Kein Einfluss auf externe 

Ablaufstrukturen und Termine => 
Auswirkung auf Termine und Qualität

Teamprozesse mit Behörden fördern
Im Aufbau

041 aktiv
Nachprüfung / Einsprüche / Klagen bei 
Vergaben

Verzögerung bei der Beschaffung Konformität zu Vorschriften, QS und 
Dokumentation offen

042 aktiv
Marktsituation der Bieter eingeschränkter Bietermarkt; 

Monopolstellungen
Aufteilen der Leistungen, 
Marktrecherche offen

043 aktiv
Preisentwicklung Auswirkung auf  Kosten und Qualität Zügige Projektabwicklung, 

Preisgleitklauseln offen

044 aktiv
Mangelhafte/verspätete Leistung seitens 
AN

Auswirkung auf Termine, Kosten, 
Leistung und Qualität

Begleitende Qualitäts- und 
Leistungskontrollen

Tlw. 
umgesetzt

Ersatzvornahme mit 
Beschleunigungsvorgaben offen

045 aktiv

Änderungen aufgrund von 
Verordnungen, Auflagen etc. von 
anderen Behörden

Auswirkung auf Termine, Kosten, 
Leistung und Qualität

Vorgaben durch Aufsichtsbehörden

offen

046 aktiv

Änderung der Gesetzeslage Mehraufwand über alle Leistungsphasen 
=> Auswirkung auf Termine und Kosten

Lex ASSE

offen

Vorgaben durch Aufsichtsbehörden

offen

047 aktiv

Änderung von Regelwerken Wiederaufnahme der Planungsphase mit 
Einfluss auf weitere Systeme. 
Auswirkung auf Termine und Kosten

Prüfung der Grundbedingungen vor 
Beginn künftiger Teilprojekte

Im Aufbau

048 aktiv
Umweltkatastrophen durch 
Wettereinflüsse

Auswirkung auf Termine, Kosten, 
Leistung und Qualität

Beschleunigung bei der Ausführung
offen

049 aktiv
Verzögerungen aufgrund von 
Demonstrationen

Unterbrechung der Leistung, Schäden an 
der Anlage

Öffentlichkeitsarbeit, Offenheit, 
Sicherheitsanlage offen

Beschleunigung bei der Ausführung
offen

050 aktiv
Auswirkungen der öffentlichen Meinung 
auf Prozesse Dritter

Auswirkung auf Termine, Kosten, 
Leistung und Qualität

Öffentlichkeitsarbeit, Offenheit
Lfd.

051 aktiv

Politische Lobbyarbeit und Stakeholder-
Wünsche führen zu ständigen 
Änderungen der Zielvorgaben

Auswirkung auf Termine und Kosten Fachlich begründete Öffent-
lichkeitsarbeit und aktive Information 
des parlamentarischen Raumes gestalten Lfd.

Ad-Hoc Information und Stellungnahme 
verteilen

Tlw. 
umgesetzt
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Schachtanlage Asse II, Unterstützung des Projektmanagements Asse
Anlage 4 - Annahmenliste ASSE II

Stand: 09.05.2012

Blatt 1 von 4

Bereich Vorgang Termin Auswirkungen

E0 1 Ressourcenbereitstellung für Projektarbeit erfolgt zeitnah kurzfristig
Die Verfügbarkeit der erforderlichen Ressourcen (z.B. Personalbedarf
für Planung, Steuerung und Ausführung der jeweiligen Gewerke) wird
vorausgesetzt.

E0 2 Beschaffung Planungsleistungen andauernd
Die Dauern für die Beschaffung der Planungsleistungen sind generell
mit ca. 0,5 Jahren angenommen.

E0 3 Lokale Stakeholder andauernd

Die Beteiligung lokaler Stakeholder (A2B, AGO) beschränkt sich auf
die Projektbegleitung. Eine wesentliche zeit- oder inhaltliche
Einflussnahme auf projektrelevante Entscheidungen wird nicht
unterstellt.

E0 4 Notfallvorsorge- und Stabilisierungsmaßnahmen
kurz- und 

mittelfristig

Die Gebrauchstauglichkeit des Grubengebäudes wird vorausgesetzt.
Dabei wird unterstellt, dass es zu keinem AÜL kommt, die
Lösungszuflüsse sich nicht verlagern und die gebirgsmechanische
Integrität unter Einbezug der erforderlichen
Stabilisierungsmaßnahmen erhalten bleibt.

E0 5 Faktenerhebung Schritt 2 kurzfristig

Entsprechend den Ergebnissen des Workshop vom 18./19. Januar
2012 erfolgt zur Sicherstellung der Genehmigungsfähigkeit die
Bauausführung Schritt 2 der Faktenerhebung nach Umsetzung der
Notfallvorsorge und Stabilisierung.

E0 6 Auswertung der Faktenerhebung 
kurz- und 

mittelfristig

Auswertungen der Schritte 1 bis 3 der Faktenerhebung bestätigen die
technische Machbarkeit und rechtfertigen die Rückholung auch aus
radiologischer Sicht.
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Anlage 4 - Annahmenliste ASSE II

Stand: 09.05.2012

Blatt 2 von 4

Bereich Vorgang Termin AuswirkungenLfd.Nr.

E0 7 Erkundungen Schacht 5 kurzfristig
Die im Zuge der Erkundungen gewonnenen Erkenntnisse lassen die
Errichtung eines neuen Schachtes ohne Einschränkung zu.

E0 8 Infrastruktur Schacht 5 kurzfristig

Die vorgefundene Geologie ermöglicht ein anforderungsgerechtes
Erstellen der untertägigen Infrastruktur (Lagermöglichkeit der
geborgenen radiologischen Abfälle, Werkstätten, Lager für
Rückholung etc.).

E0 9 Errichtung  Schacht 5 kurzfristig
Die Bauausführung des neuen Schachtes erfolgt allein unter den
Maßgaben des Bergrechts. Bis zum Anschluss an das bestehende
Grubengebäude ist Schacht 5 kein Teil der kerntechnischen Anlage.

E0 10 Errichtung Schacht 5 kurzfristig
Es wird unterstellt, dass der unter Bergrecht genehmigte Schacht
ohne aufwendige Umbauten eine atomrechtliche Genehmigung
erhält.

E0 11 Genehmigungsverfahren Schacht 5 und Zwischenlager mittelfristig
Gegen die Errichtung von Schacht 5 und Zwischenlager werden keine
Einwände/Klagen Dritter erhoben.

E0 12 Betrieb des Zwischenlagers mittelfristig
Das Betreiben des Zwischenlagers wird nach technischer Planung
extern beauftragt.

E0 13 Planung und Bauausführung (BAF) Zwischenlager mittelfristig
Die vorgefundenen örtlichen Gegebenheiten (Baugrund,
Verkehrsanbindung, Tektonik etc.) lassen die Errichtung eines
Zwischenlagers ohne Einschränkung zu.
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Bereich Vorgang Termin AuswirkungenLfd.Nr.

E0 14 Zwischenlager mittelfristig
Der Fertigstellungstermin für das Zwischenlager wird nicht durch
Auflagen der Genehmigung nach § 6 AtG verzögert.

E0 15 Konditionierung für das Zwischenlager mittelfristig
Die für eine Konditionierung der radioaktiven Abfälle notwendigen
Annahmebedingungen eines Zielendlagers sind bekannt.

E0 16
Stilllegungsvariante der Rückholung wird durch die Ergebnisse der 
Faktenerhebung bestätigt

mittelfristig

Die in Schritten 2 und 3 der Faktenerhebung gewonnenen
Erkenntnisse zum Gebindezustand (insbes. VBA) und zur
gebirgsmechanischen Situation bei der Bergung lassen eine
Rückholung zu (diese ist aus Sicht des Strahlenschutzes
gerechtfertigt).

E0 18 Bergungstechnologie mittelfristig
Die zu entwickelnden Bergungstechnologien lassen aus radiologischer
Sicht die technische Umsetzung der Rückholung zu.

E0 19 Rückholung LAW langfristig
Die Einlagerungskammern auf den 750-m- / 725-m-Sohlen werden
unter Sicherheitsgesichtspunkten jeweils nacheinander und nicht
parallel geräumt und verfüllt.

E0 20 Rückholung MAW langfristig
Die Räumung der MAW-Kammer auf der 511-m-Sohle erfolgt parallel
zu den Arbeiten auf den tieferen Sohlen.

Rückholung nach Variante III mittelfristig
Die Rückholung erfolgt vollständig gemäß Variante III der
Machbarkeitsstudie zur Rückholung (Rückholung aller Gebinde
einschließlich eines Drittels Salzgrus des Versatzes

E0 17
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Bereich Vorgang Termin AuswirkungenLfd.Nr.

E0 21 Stilllegung der Schachtanlage ASSE II langfristig
Die sich an die Rückholung anschließende Stilllegung der
Schachtanlage Asse II erfolgt gemäß Atomrecht.

E0 22 Faktenerhebung Schritt 3 kurzfristig
Im Schritt 3 der Faktenerhebung geborgene Fässer werden unter
Tage zwischengelagert.

E0 24 Notfall- und Stabilisierungsmaßnahmen kurzfristig
Die Ausführung der Notfall- und Stabilisierungsmaßnahmen vor
Beginn Schritt 2 der Faktenerhebung ist Voraussetzung für die
Genehmigungsfähigkeit.

E0 25 Errichtung Schacht 5 kurzfristig
Die Ausführung von Schacht 5 wartet nicht auf die Ergebnisse der
Faktenerhebung bzw. den Nachweis der Umsetzungsfähigkeit der
Entscheidung zur Rückholung.

23 Faktenerhebung kurzfristig
Während der Faktenerhebung ist die Förderung über Schacht 2
gewährleistet.
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